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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch, Geschichte GymGe MA
	Studienabschluss: Master
	Institut Gastuniversität: Facultad de Filología
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 6/9/21
	Datum2_Abreise: 22/2/22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Pablo Sánchez Sánchez

Oficina de Relaciones Internacionales / International Affairs Office

Facultad de Filología / Faculty of Philology

Universidad Complutense de Madrid

91 394 54 00

intfil@ucm.es

https://filologia.ucm.es/oficina-rrii
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: 14.09. International Office: Infoveranstaltung 11-13h
	Zuständigkeit: Martina Mohr, M.A., (Büro Prof. Becker/Prof. Nitsch)

Romanisches Seminar, Universitätsstr. 41, Philosophikum, 2.OG, Raum 2.312, 50937 Köln. Tel.: 0221-470-2267, Fax: 0221-470-6734

Aufgrund der Corona Situation hatte ich mehrere Sprechstunden mit Frau Mohr via Zoom. Diese waren sehr aufschlussreich und vor allem hilfreich und Frau Mohr hat sich Zeit genommen sich mit mir auseinander zu setzen.
	Gastuniversität/Stadt: Complutense de Madrid, Spanien, Madrid
	Sprachnachweis: Ich musste einen Sprachnachweis für das Niveau B1 nachweisen. Dieser wurde mir von einem Dozenten der Sprachpraxis von der Universität zu Köln ausgestellt.
	Organisatorische Aufgaben: Als Erasmus Student entfallen die Einschreibegeführen.
Um erfolgreich in die Bibliothek hineinzukommen musste ich mir einen Universitätausweis für 10 Euro besorgen.
Auch musste ich bei Ankunft für das Auslandsbafög ein Arrival Cerfificate beim International Office austellen lassen.
Das Learning Agreement wurde noch einmal vom International Office überprüft, ob ggf. Kursänderung gemacht werden müssen. Einen Kurs musste ich ändern. Dies war allerdings kein Problem, sodass ich das Learning Agreement schnell beim International Office zum unterschreiben einreichen konnte.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Leistungsnachweisen lief erfolgreich. In Spanisch und Geschichte standen die Dozierenden mir bei der Kursauswahl beiseite.
	Beratung ZIB: Die Beratung durch das ZIB war soweit super. Allerdings hätte ich mir im Vorfeld einen intensiveren Austausch mit anderen ERASMUS Studenten, die bereits an der Uni Complutense waren, gewünscht. Somit wäre ein schnelleres Einleben an der Complutense de Madrid möglich gewesen.
	deutsche Institutionen: Die Kommunilkation mit der Krankenversicherung der Techniker Krankenkasse it Bezug auf eine Auslandsversicherung lief problemlos ab. Hierfür benutzte ich die offene Beratung der TK an der Universitätsstraße. Anschließend konnte der Vertrag online ausgefüllt werden und an meinen Zeitraum und an meine persönlichen Bedürfnisse angepasst werden. 

Ebenfalls habe ich Auslandsbafög beantragt. Im Vergleich zum Inlandsbafög fällt die Fördersumme deutlich höher aus. Jedoch fand ich es erstaunlich, dass ich der einzige von den deutschen Erasmus Stundenten in Madrid war, der Auslandsbafög beantragt hat. Ohne das Bafög wäre eine Finanzierung nicht möglich gewesen.
	Gastuni: Nachdem man sich mit der Kurswahl auseinander gesetzt hat, was ziemlich kompliziert war, konnte man das Learning Agreement erstellen. Für einen besseren Überblick über das Uni System in Spanien hätte ich mir im Vorfeld eine Infoveranstaltung gewünscht.
	Uni Köln: Die Ausstellung des Learning Agreements war kein Problem.
Auch die Beurlaubung für das Wintersemester 2021/2022 stellte keine Problem dar. Die Rückerstattung des Semesterbeitrages erfolgte innerhalb von 1 Woche.
	akademisches Niveau: Das akademische Angebot der beiden Institute (Facultad de Filologia und Facultad de Geografía e Historia) waren sehr breit gefächert und boten jedliche Kurse über Literturwissenschaften und Sprachwissenschaften zum Schwerpunkt der spanischen Sprache an. Der Buchbestand der Bibliotheken Maria Zambrano und der Bibliothek der Geschichte war ausgezeihnet. Das akademische Niveau vor allem in Sprachwissenschaften in meinem Kurs "Semántica del español" war unglaublich anspruchsvoll, sodass ich die Klausur trotz ständiger Anwesenheit nicht bestanden habe. Selbst die einheimiscchen Spanischen Mitstundenten machten die Klausur zum Zweiten oder Dritten mal und hatte Probleme im Verständnis.
	Kurswahl: Ich konnte darüber hinaus 2 Kurse an der Facultad de Geografia e Historia belegen.
	Vorgaben_Kurswahl: Vorgabe der Complutense für Erasmus Studenten: 30 Credit Points.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Kursgröße war stehts angenehm und es waren immer so zwoschen 15-30 Studenten anwesend.
	Verhältnis_Dozierende: sehr persönlich, freundlich und offen. Wir haben uns geduzt.
	Wohnungssuche: Ich habe über Idealista eine Wohnung über die Wohnungsagentur Smart Living gefunden. Housing Anywhere kann ich nicht empfehlen, da man dort eine Provision von 150 Euro im Vorfeld entrichten muss.
	Überbrückung: Die Wohnungssuche habe ich 4 Wochen vor dem Aufenthalt (Beginn am 03.09.2021) begonnen und hat ca. 2 Wochen gedauert, bis es zum Vertragsschluss gekommen ist.
	Wohnung: Größe: 12qm in einer 9er WG, leider kein Wohnzimmer.

	Wohnsituation: Smart Living ist eine der wenigen Agencys, die keine Provision verlangen.

Von Housing Anywhere würde ich abraten, da man dort 150 Euro Service Gebühr bezahlen muss. Der beste Sektor in der Uninähe ist meiner Meinung nach Chamberi.
	Freizeitangebote_Uni: Die besten Freizeitangebote, die ich in Madrid erlebt habe waren mit den Agenturen City Life Madrid und Smart Insiders. Diese Firmen kann ich auf jedenfall alles anderen Erasmus Studenten empfehlen, da man hier für wenig Geld sehr gut herumreisen kann.
	Freizeitangebote_extern: Fitnessstudio, Reisen und Trips, sowie Unternehmungen mit Smart Insiders und City Life Madrid.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Die Erstellung des Stundenplans lief schwierig und war sehr mühsam, da die Complutense de Madrid kein aktuelles Vorlesungsverezichnis bereit gestellt hatte und man sich nur an den Kursen des vergangenen Semester orientieren konnte. Als ich an der Uni angekommen bin, musste ich somit mein LA noch einmal ändern, da Kurse dieses Wintersemester nicht angeboten wurden.
	Mensa: 6,10 Euro
	Bier: 1,50 Euro
	Bus/Bahn: 55 Euro/Monat
	Sonstiges: Da ich über 25 Jahre alt bin war das Leben für mich in Madrid teurer, da man ab 25 nicht mehr als Student, sondern als Arbeiter gilt. Daher war das Metro Ticket teurer und lag bei 55 Euro für eine kleinere Zone A. Auch bei den Museumseintritten musste ich meistens den vollen Preis von 12 Euro bezahlen.
	Job: Hier in Spanien hatte ich keinen Nebenjob. 
	Planung: Ich habe keine Kinder
	Zeitraum?: -
	Planung_Kinderbetreuung: -
	Orga_Krankenversicherung: -
	Orga_Auslandsversicherung: -
	Orga_Visum: -
	Orga_Verpflichtungen_DE: -
	Kita_Ausland: -
	Kita_Platz: -
	Problematiken_Familie: -
	Kita_Kosten: -
	Unterstützung_UzK: Ich habe keine Kinder
	Unterstützung_Familie: 200 Euro Monat
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: Durch die Erasmusförderung.
Zu meinem erstaunen, bekamen anderen deutsche Studierende zum Beispiel aus Freiburg einen höheren Förderungssatz von knapp 2000 Euro

Auslandsbafög
	Unterstützung_Gastuni: -
	Unterschiede: -
	Finanzierungsmöglichkeiten: Für das Auslandsbafög war das Bafögamt Heidelberg zuständig. Sehr zu empfehlen.
	Sprachliche Ebene: -
	Kulturelle Ebene: -
	Emotionale Ebene: -
	Klimatische Ebene: -
	Kinderfreundlichkeit: -
	Verbesserungsvorschläge: Ich bin mit meinem Auslandsaufenthalt sehr zufrieden. Ich kann ein Erasmussemester jedem empfehlen. Ich konnte somit unglaublich mein Spanisch und auch mein Englisch enorm verbessern.  Darüberhinaus den akademischen Alltag im Ausland kennenlernen und viele Städte in Spanien besichtigen. Vielen Dank dafür !
	Andere mit Kind im Ausland?: -
	Studium_Sonstiges: Die Lage der Uni war phänomenal. Ich hatte nur einen kurzen Uniweg von 20 minuten zu absolvieren, da ich direkt eine Wohnung in der Nähe von Moncloa in Chamberi gefunden habe. In der Freizeit habe ich zudem viel Sport getrieben und war in einer Turnhalle zum Gerätturnen und im Fitnessstudio um die Ecke.
	Wohnen_Weitere Tipps: Sucht euch eine Wohnung in Uninähe und zahlt lieber für die 4-5 Monate 30 Euro mehr Miete als 45 minuten zur Uni hinzupendeln.

Beantragt auch jedenfall Auslandsbafög!


